ntelligenz⸗Blatt 
i | für den 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig, 
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Sonnabend, den 26, September 1818, 


Königttb Preuß. Iuteltigeng, Comptolr, in der Brodbänfengaffe, No. 697. 


Sonntag, den 27. September, predigen in nachbenannten Kirchen: 
d i : g. tt 5 i TA 
St. Marin e e a a zu u Candidat Stefen. 
i iat. Capelle. orm. Hr. Genera cial Roſſolkiewicz. adm. Hr. Pred. Wenzel. 
=. 8 qar Hr. Paſtor Roͤsner. Mittags Hr. Cand. Schwenk Sr Nachm. Hr. 
T. el. f 
Dominikaner Kirde. Vorm. Hr. Pred Romuakdus. Nahm. Hr. Commendarius Walter. 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Archidiaconus Grahn. Nachm. Hr. 
Bri rn . N d. Matthäus. Nach Hr. Pri 
St. Brigitta. Vorm Hr. red. Ma us. 5 m. Hr. Prior c. Müllers 
t. Elifabeth. Vorm. Hr. Pred. Bössörmeny, ‘Madin, Hr. Heer Payne. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowski. 3 
St. Bartholomä Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Vachm. Hr. Cand. Weickhmann. 
t. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang 9 Uhr. F j 
t. Barbara. Vorm. Hr. Prediger Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 1 


t. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Polniſche Predigt. 
eil. Leichnam. Jer Di ‚Stufen. Radi. pr. Cand. Steſn. 
t; Salvator. Hr. Schalk. 6 3 

í 6. Vorm. Hr. Catechet Gieze, Nachm. Catechiſation. 

1 Vormlitt. Hr. Land at Schwenk d. i. Sg 4 


i 


: Be kannt m a chungen. 
Das in dem Bezirk des Domainen⸗Amts Schoͤneck belegene Zeitpachts⸗ 
Vorwerk Czarnoßin fol von dem 1. Juni 1819 ab veräuſſert werden. 
Diaaſſelbe iſt von der Stadt Schoͤneck 2 Melle, von Stargard 2 Meilen, 
von Dirſchau und dem ſchiffbaren Weichſelſtrom 4 Meilen und von Danzig 6 
Meilen entfernt. % RE TER TIER 


TRUNET 
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Die zum Vorwerk gehörigen Ländereien liegen auffer Gemeinheit und ent⸗ 
halten uͤberhaupt 1054 Morgen 137 Ruthen Mag deburgiſch, worunter: 
764 Morgen 34 Ruthen Acker, 
21 -7 „6a er is Fluß k 
3 „ 52 — 150 — groͤßtentheils Fluß⸗Wieſen, 
begriffen ſind. i Ah he Re E 
Der Acker beſteht aus gutem Roggenboden, die Wiefen find noch vieler 
Verbeſſerungen faͤhig und die Gebaͤude im Ganzen in guter baulicher Beſchaf⸗ 
fenheit. Sowohl der Käufer als Erbpaͤchter kommen in die Kathegorie der 
Beſitzer adlicher Guͤter. KA GEA, 5 Re i e 
F \ gut Berduferung 015 8 gi 8 auf den achten Decem⸗ 
er von des Vormittags um 10 r a n dem Amts⸗Hauſe zu Poguttcken 
Amts Schoͤneck angeſetzt. den 730.03 3 si . 2 9 9 
Jeder, dem die Geſetze den Ankauf von Domainen⸗Grundſtücken geſtatten, 
iſt befugt, ſein Gebott zum Ankauf oder zur erbpachtlichen Annahme dieſes 
Vorwerks abzugeben, jedoch muß derſelbe die erforderliche Sicherheit durch 
Niederlegung von Staats⸗Papieren oder anderen ſichern Dokumenten im Sers 
min darthun, oder als voͤllig zahlungsfaͤhig bekannt ſeyn. u 
i Die Genehmigung des Koͤnigl. Finanz Minifterit zum Zuſchlage bleibt vor⸗ 
behalten und der. Meiſtbietende ift. an ſein Gebote ſo lange gebunden, bis die 
Genehmigung erfolgt oder verweigert wird. ine nie 38 
Der Nutzungs⸗Anſchlag, fo wie bio Veräufferungs-Bedingungen:fönnen foz 
wohl in der hieſigen Regierungs⸗Regiſtratur, als auch in dem Aue Schöneck 
nachgeſehn werden, fo wie es auch ‘jeden Exwerbungsluſtigen überlaffen bleibt, 
ſich die Lokalkenntniß von e des Vorwerks zur Stelle zu verſchaffen. 
36. Danzig, den 20. Yugı i886. aa ; Í 1% 
b Roͤnigl. Fehse der a II. Abele ri 
Die der Kaͤmmerei zu HE h der alten Stadt ohnweſt dem Spendhaufe 
belegene Gruͤtzmühle, ekemals Schneldemüple genannt, mit z Gaͤngen 
und den dazu gehörigen Wohnhauſe und Hofraͤumen, ſoll vom 1. Januar 1619 
ab auf 6 nacheinander folgende Jahre per modum? licitationis verpachtet wer⸗ 
den. Der Verpachtungs Termin ſtehet alhier zu Rathhauſe auf den 2. Octo⸗ 
ber d. J. um 10 uhr V. M. an. Die Pachtliebhaber welche, in ſofern fie. in 
Anſehung ihrer Qualification nicht bekannt ſind, ſich hinreichend legitimiren 
muͤſſen, werden alfo hiedurch aufgefordert in dieſem Termin zu erſcheinen und 
ihre Gebotte zu verloutkaren. Die Befchreibung der Gebäude und des Inven⸗ 


— 


tarit fo wie die Verpachtungs⸗Bedingungen konnen au der Raths⸗Regiſiratur 
pa werden. * i — N 5 ar zz 
gim y nzig, den 87. Au BB ese nee j i : 
PTS SAM Pereda e, Bürgermeifter und Rath. i 
Da die Wittwe Anna Renata Rullick geb. Ludwig, und der Baͤckermel⸗ 
„ „ fer Carl Daniel Troch als zeitiger reſp. Eigenthuͤmer der Grund⸗ 
l fide zu Altſchottland No, 180., und zu Stolzenberg No. 58., auf Befteiung 


— 
I- Ad 
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r letztern von der von dem damaligen Beſſtzer, den verſtorbenen Baͤckermei⸗ 

er Benjamin Troch im Jahre 1791 mit dieſen Grundſtuͤcken wegen feines 
Auctlonator⸗ Amte, in den vormaligen combinirten Staͤdten Stolzenberg auf 
1000.Nrhl, bestellten Caution angetrogen haben, fo werden in Folge dieſes An⸗ 
trags die unbekannten Jaterefienten, die wegen dleſer Caution noch Aaſprüche 
zu baben vermeinen aufgefordert, ſelbige in dem vor dem Herra Stadt⸗Juſtiz⸗ 
rath Buchholz i l i N 

\ auf den 19, Octoder c. pE 
Pormittags um 10 Ubr, auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerlches⸗ 
bauſes angeſetzten Termin zu erſcheinen, dieſe ihre Anſpruͤche naͤher anzuzeſgen 
und nachzuwelſen, widrigenfalls nach fruchtloſen Ablauf des Terminus die etwa⸗ 
nigen Intereſſenten der Befugniß ſich beſondets an die beſtellte Caution zu hal⸗ 
ten fuͤr verluſtig erklaͤrt, und blos an dle Erben des Cautlons Beſteller ver⸗ 
tiefen. werden ſollen, die Caution aber, zuruͤckgegeben und geloͤſcht werden 
7 a $ ui 24 * FRE S eu E Doia 


wird. A Pi 25 N z F $ 7 Mr x x 
í ar Juni Cc 
. entgehen Asniglich Preuß. Bands und Stadtgericht. Le FUR f 

Von dem Koͤuigl. Preuß. Land, und Stadtgericht zu Danzig, werden alle 
diejenigen bis jetzt unbekannten Creditoren die an dem Vermoͤgen der 

hieſigen Handlung von Schuppelius Erben &. Zaddach worüber bereits Con- 
cursus Creditorum eröffnet worden, ‚irgend Anſprüche zu haben vermeinen, hle⸗ 

durch dergeſtalt Öffentlich mit der Aufforderung vorgeladen à dato innerhalb 3 
Monaten und ſpatſtens in dem auf 75 

C portus br erden Ag. Oetober a. c. ; . 

Vormittags um 11 Uhr anberaumten Termine auf dem Verhoͤrzimmer des hie⸗ 
ſigen Stgotgerichtshauſes vor dem ernannten Deputato, dem Herrn Stadt⸗Ju⸗ 
ſtiztath Frieſe zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden, und deren Richtig⸗ 
kelt durch Beibringung der in Händen habenden daruͤber ſprechenden Driginals 
Documente oder ‚foaßtge Beweismittel nachzuweiſen, bei ihrem Ausbleiben ha⸗ 
ben fie zu gewaͤrelgen, daß fie mit allen Ihren. Forderungen an die Mafie praͤ⸗ 

cludiret, und ibnen deshalb 

gen auferlegt werden ſoll. ads i 935 3 
AZBaugleich werden diejenigen welche an dem perſoͤnlichen Erſcheinen in dieſen 
Terminen gehindert werden, oder denen es an hieſigem Orte an Bekanntſchaft 
fehlt die Juſiiz⸗Commiſſarien Ropell, Sommerfeld, Trauſchke, und Zacharias 
als Bevollmächtigte in Vorſchlag gebracht, an die ſie ſich wenden, und mit In⸗ 
formation und Vollmacht verſeben konnen. ; À ' 

Danzig, den 19. Jun 19. 
15 Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. 
Das in dem Werderſchen Dorſe Guͤttland belegene, im Hypothekenbuche 
No. 10, eingetragene Ruſticalgrundſtuͤck, zu welchem 25 Morgen, ſo⸗ 
genannten Kaiſerfreien Landes gehoͤren, wovon 20 Morgen ſchoͤnes Wieſenland 
find und gewohnlich zur Weide verpachtet worden, 5 Morgen aber Ackerland 
4 e 1 r j 5 £ 
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gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchwel⸗ 
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ausmachen, mit der Gerechtigkeit des Fahrweges, welcher dieſem Grundſtuͤcke 
gegen den benachbarten Hof zu Guͤttland No. ao, über die angraͤnzenden oo 
Morgen Bruchland am Fluſſe Behlau nach Dirſchau gelegen, zu ſteht, ſoll nach⸗ 
dem daſſelbe auf 4414 Rthl. 25 Gr. gewuͤrdiget worden, in dem letzten ange⸗ 
ſtandenen Licitations-Termine aber nur 2300 Rthl. geboten find, auf den Anz 
trag der Real⸗Glaͤubiger nochmals öffentlich licitirt werden, und es iſt ein per⸗ 
emtoriſcher Bietungs-Termin auf 
den 27. October c. ; 
vor dem Auctionator Zolsmann an Ort⸗ und Stelle angeſetzt, welches den 
Kaufluſtigen hiemit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 14. Juli 181g. 
e A Boͤniglich Preuß, Land: und Stadtgericht. 
Auf den Antrag der Realgläubiger ſoll der Michael Sackerſche Hof zu 
; Prauſt mit 4 Schaarwerkshufen Pag. 195. A. des Erbbuchs, im We⸗ 
ge der Subhaſtatlon oͤffentlich an den Meiftbietenden an Ort und Stelle durch 
den hoͤheſchen Ausrufer Schwoncke verkauft werden, wozu 3 Licitations⸗Ter⸗ 
mine auf h 
den ar. October | 181 
den 23. December (| 818 
à und den 17. Februar igig ` 5 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kau uſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen und beſonders in dem letzten welcher per⸗ 
emtoriſch iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Hofe welcher auf 4993 Rthl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, zur erſten Hypothek eln Capital von 7500 Rthl. Pr. Er. 
haftet, welches gekuͤndigt ift und wovon die Zinſen à 5 Procent ſeit mehreren 
Jahren reſtiren. Von der Kaufſumme konnen zwei Drittel zur erſten Hypo⸗ 
thek zu. 5 Procent Zinſen gegen Verſicherung des Hofes für Feuersgefahr ſte⸗ 
hen bleiben, auch ſoll das Capital, im Fall der prompten Zinſenzahlung und 
ordentlichen Bewirthſchaftung des Hofes, binnen 5 Jahren nicht gekuͤndigt wer⸗ 
den. Die Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Ausrufer 
Schwoncke eingeſehen werden. i ) : 
Danzig, den 18. Auguſt 1819. Ber 
N Rönigl, Preuß. Land: und Stadtgericht. KHa 
Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts wird 
hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß der hieſige Kornmeſſer George 
Gottfried Lindenberg und deſſen verlobte Braut die Anna Dorothea Eliſa⸗ 
beth geb. Klingbeil, vermoͤge eines mit einander errichteten und am igten d. 
M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrages, die ſonſt hier ſtattfindende Guͤter⸗ 
gemeinſchaft in Betreff ihres beiderſeitigen jetzigen und zukuͤnftigen Vermoͤgens 
dergeſtalt ausgeſchloſſen haben, daß nur der Erwerb und die Nutzungen ge⸗ 
meinſchaftlich ſeyn follen, 3 
Danzig, den ar. Auguſt 11g. 


Roͤniglich Preuß Land / und Stadtgericht. 
0 
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Es haben der hleſige Kaufmann wilhelm Schleicher und deſſen verlobte 
Braut die Jungfer Charlotte Auguſte Senriette Steffen, vermoͤge el⸗ 
nes am ı7ten d. M. vor uns gerichtlich errichteten Ehevertrages die bier ſta⸗ 
tutariſche Gütergemeinfchaft, in Betreff ihres beiderſeitigen jetzigen und zufünfs 
tigen Vermoͤgens dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß nur der Erwerb und die Nu⸗ 
gungen gemeinſchaftlich ſeyn folen, als welches den geſetzlichen Vorſchtiften gez 
maß zur Nachricht und Achtung öffentlich befannt gemacht wird. Pe 
anzig, den 21. Auguſt 1818. ` 
Roͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Zur nochmallgen Licitation der zur Packhof⸗Inſpektor Zepfingfchen Nads 
laßmaſſe gehörigen zu Neufahrwaſſer belegenen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 

1) eines Wohngebaͤudes von Fachwerk No, 10. mit einer Bäckerei, einem 
groſſen und kleinen Garten, zwei Scheunen und einem Pferdeſtalle, 


2) eines Gaſthauſes No. 2. the English Hotel genannt, nebſt dazu „ges 
boͤrigem Geſt ale), Fre FWF 
3) eines zum Gaſthauſe eingerichteten Grundſtuͤcks, der weiſſe Schwaan 
genannt, No. 28. und ' cr 2 
4) des ſogenannten groſſen Ballaſtkruges No. 12. a in 
welche ſaͤmmtlich auf 8406 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, haben wir mit Bezug 
auf die Bekanntmachung vom ga. Mat, und da in dem am 22. Juli angeſtan⸗ 
denen Termin kein hinreichendes Gebott geſchehen, einen nochmaligen Bietungs⸗ 
Termin auf den r e AE z ne 8 
fagi 88 c. Vormittags 5 upe ER 
vor dem Herrn Juſtizra umme on vt und Stelle zu Neufahrwaſſer ans 
geſetzt, een defißs und zahlungsfaͤhige Kaufluftige mit der Aufforderung 
ihr Gebott zu verlautbaren und mit dem Beifuͤgen vorgeladen werden, daß 
dem Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag 
ertheilt werden ſoll. Sen 
Danzig, den z, Yuguft 181 . 


niglich Preuß. Land? und Stadtgericht. i 


Das der Wittwe und Erben des verſtorbenen Gutsbeſſtzer Arnold Bott; 
lieb v. Æbler zugehörige, unter der Gerichtsdarkelt des unteczeichne⸗ 
ten Lands und Stadtgerichts, in dem Dorfe Obra belegene Grundſtuͤck No. 20, 
des Hypothekenbuchs und Pag 40 A. des Erbbuchs, welches aus 5 Hufen e24 
Morgen Land beftebt, und bei welchem die Wohn, und Wirthſchaftsgedaͤude, fö. 
wie das noͤthige todte und lebendige Inventarlum mit den Ausſaaten gänzlich 
fehlt, und welches mit Ruͤckſicht auf diefe Defecte unterm 23. Juni d. J. auf 
die Summe von 5574 Rthl. 40 Gr. 112 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fell auf, 
den Antrag der Realglaͤubigerin mit Zuſtimmung der Eigenthuͤmer durch oͤffent⸗ 
S Subhaſtatlon verkauft werden, wozu die Licitationgz Termine an Ort und 

ehe auf i 
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ben og, Oetober i 8 = 
a „ den 27. Novemberd d. J. a 
s$ e und auf den 29. December pe 5 
vor dem hoͤheſchen Auctlonakor Schwonke angeſetzt worden. 

Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflufige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen, von denen der letzte peremtorliſch it, ihr 
Gebott in Preuß. Cour. zu verlautbaten, und hat der Meiſtbietende den Zus 
ſchlag auch ſodann dle Uebergabe und die Adjudication des Grundſtuͤcks, zu er⸗ 
warten, wobei auf dle nach beendigter Licitatlon eingehenden Gebotte nicht ge⸗ 
ruͤckſichtiget werden wird. = pei = 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgericht wird hiedurch 


25 de ee : Egu io: ; 8 
Vormittags in dem Hauſe des Boͤttchermelſters Mittenz wei zu Fahrwaſſer meh⸗ 
rere Mobilien, beſtehend din Tiſchen, Stühlen, Bettgeſtell, Betten, Spiegel, 
eiſernen und kupfernen Geraͤthen, ſo wie auch ein Wagen mit eiſernen Achſen, 
gegen baare Bezahlung oͤffentlich verkauft werden ſollen. l 


} y 2 BET 2 1. 81 ; 
Einige zum Nadlak der Anna. Regina Sein sebörigen, Meubles, Hausge⸗ 
8 rathe, Betten, 2 fid ö 


uter: Freytag öffentlich an den Meiftbiete en verkauft werden, wel es 
tumgeräpigen e afn hiemit Nea ach wird. R 25 a sahya 


anfebenden peremtoriſchen Termin vor ung in Perſon zu erſcheinen, und von 
feiner Entweichung Rede auch Antwort zu geben, im Nichterſcheinungs⸗ Fall 
aber zu gewaͤrtigen, daß wider ihn nach Vorfchrift des Edikts vom 17. No⸗ 
vember 1764 und des azſten Kriegs⸗Artikels als Ehre- und Pflicht vergeſſener 


< N . 
= 11865 — ; Di 


tigen Vermögens zur betreffenden Regierungs? Haupt» Caffe in Danzig erkannt, 
auch im Betretungsfall er nach den Kriegs-Artifeln beſtraft werden ſoll. 
, Zugleich werden alle diejenigen, welche Geld oder Geldeswerth von dem 
obbenannten Deſerteur in Hånden haben, bei Verluſt des ihnen daran zuſte⸗ 
henden Rechts, und beſonders die nächiten Verwandten des gedachten Deſer⸗ 
teurs bei Strafe doppelten Erfatzes, auch harter geſetzlicher Ahndung hiem 
ernſtlich verwarnt nichts davon zu verhehlen, vielweniger dem Entpichenen 
etwas verabfolgen zu lafen, ſondern foidyes entweder dem unterſchriebenen Ge⸗ 
richt oder der competenten Civil⸗Obrigkeit ihres Orts getreulich anzuzeigen, 
Saen ihrer daran habenden Anſpruͤche weitern rechtlichen Beſcheid zu er⸗ 
warten. ; OR x 
Stand» Duartier Königsberg in Preuſſen, den 19. Mai 1818. 8 
Boͤnigl. Preuſſiſches Brigade Gericht der Königsberger Truppen Brigade. 
3 SGSN SIY S IAR 1 N 57 v. Wra el, 
se Hier Seeneral⸗Major und Brigades Chefs 
NMchdem ber den Nachlaß des a Baes e ver Seenen Cee en 
oae Jacob Nowski, durch die Verfügung vom heutigen Tage der Cons 
turg ekoffnet worden, fo werden die unbekannten Gläubiger der Verſtorbenen hies 
durch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf 3 e 3,139 
Vorn 180 a uhr den ide er 9 ei i Je 
ormit um 9 Ubr, vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Praͤtorius Ans 
geſetz en petem hen Termin Velike 0 Pe I Nei zulaͤſ⸗ 
fise Gebe aͤchtigte zu erſcheinen, den Betrag und die Ark ihrer Forderungen 
umſtaͤndlich anzuzeigen, die Documente, Brieffhaften, und ſonſtige Bewelsmit⸗ 
tel daruͤber im Original oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Ns 
thige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beigefügten Verwarnung, daß die 
im Termin ausbleibenden Glaͤubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der fich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben mochte, ver⸗ 
wieſen werden ſollen. a j 7 E E DE AA 
Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perz 
fon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hleſelbſt an Bekanntschaft 
fehlt, die biefigen Juſtitz⸗Commiſſarien Bauer, Sacker, Senger und Tiemann 
als Bevol maͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwählen und den⸗ 
ſelben mit Vollmacht und Informatlon zu verſehen haben werden. 5 
Elbing, den 25. Mai aG si Ne e e e a } j 
F Bönigl. Preuß. Stadtgericht. | 
Gemaͤß dem alhier aushängenden Subhaſtations Patente fol das der 
Wittwe Chriſtina geb. Rarften gehörige sub Eitt: D, I. 40, im Dorfe l 
Zeyer gelegene auf 2266 Rthl. 60 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öf- 
fentlich verſteigert werden. . i n AEE Pr 
Die Licltations⸗Termine hiezu find auf % 
apr 418 a Propera 
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8 2: 26, December c 
& und s. 27. Februar 1819, ; 
jebedmal um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Deputlrten Herrn Juſtlz⸗Rath 
Proͤw anberaumt, und werden dle beſſtz- und zahlungsfaͤhigen Kauffuſtigen bies 
durch aufgefordert, alsdann allhler auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Ver⸗ 
kaufsbedingungen, zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtlg zu 
ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſtbletender bleibt, wenn nicht 
rechtliche Hiaderungs⸗Urſachen eintreten, das Grundflüc zugeſchlagen, auf die 
che ſpäter einkommenden Gebotte aber nicht welter Ruͤckſicht genommen werz 
en wird. f 
B Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unferer Reglſtratur lnſpicirt 
werden. à $ 
<<; Elbing, den 19. Juni 1818. N 1 
i Böniglich preuß. Stadtgericht. 
i TCC X i 
Der, Kaufmann Samuel Friedrich Quandt von hieſelbſt, welcher ſich eis 
J nes fahrlaͤſſigen Bankerots dringend verdaͤchtig gemacht hat, und die⸗ 
ſerhalb zur Unterſuchung gezogen wurde, ift von Thorn, wohin er fi) während 
der Unterſuchung begeben hatte, fluͤchtig geworden. 2 
Saͤmmtliche reſp. Militairs und Eivil⸗Behoͤrden denen dieſer Steckbrief zur 
Kenntniß kommt, werden daher hiemit dienſtergebenſt erſucht, auf den Friedrich 
Samuel Quandt ſtrenge invigillren, und denſelben im Betretungsfall gegen 
Erſtattung ber Koſten arteriren, und per Trausport hieher ſchicken zu laſſen. 
Elbing, den a, September 1818. > 
ee Röniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 
2 e k a n nt m a ch u n g e n. 
Der zweite diesjährige Vieh⸗ und pferdemarkt hieſiger Stadt, faͤngt Mon⸗ 
tag vor Gallus am ie. October c. an, und wird 3 Tage hindurch den 
ioten, ızten und 14. October gehalten werden. | 
Elbing, den 4. September 1818. 
? Der Magiſtrat. l 152 
j Der Einwohner Johann Adler aus Fiſchau, und beſſen verlobte Braut 
die Wittwe Elifabeth Kochauska geb. Schikowska aus Moͤskenberg, 
haben in einem vor dem unterzeichneten Landgerichte am 9. Juni c. verlaut⸗ 
barten und unterm heutigen Dato confirmirten Ehevertrage, die in der Pro⸗ 
vinz Weſtpreuſſen beſtehende Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen, welches dem Publiko zu jedermanns Achtung hierdurch oͤffentlich 
bekannt gemacht wird. e f 3 2 
Marienburg, den 4. Juli 181898. * 
0 Rönigl. Weſtpreuß. Landgericht. 4 
Gemwaͤß dem an der Gerichtsſtelle im Domainen: Amte Bruͤck ausgehaͤngten Sub⸗ 
haſtations, Patente, ift das der v. Owie zugehörige Erbpachtsgut 


(Hier folge die erte Beilage) 
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Erſte Beilage zu No. 77. des Intelligenz⸗Blatts. 


groß Katz von 16 Hufen Morgen 8 Ruthen Mogdeburgiſch nebſt Wohn: 
Wlrehſchafts⸗ und Kärhners» Gebäuden, welches alles zurammen auf Gogg Rthl. 
42 Gr. gerichtlich gewürdigt worden, wegen rückſtaͤndiger offentlichen Abgaben, 
sub hasta geſtellt, und die Dietungss Termine ſtehen auf ur 
9225 N FERN den 13. Juli z \ 
den 21. September 

und den 28. November 
erſtere hleſelbſt und der zte und letzte im Domainen- Amte Brück an, welches 
biemit öffentlich bekannt gemacht wied, mit dem Bemerken, dat der zte Termin 
peremtoriſch ift, der Zuſchlag an den beſitz, und zoblungsfaͤhtgen Meiftbietens ` 
den nach eingeholter Genehmigung erfolgen, und auf fpätere Gebotte keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden ſoll. ER re BE É 
` ‚Die Taxe fann auch zu jeder Zelt in der hleſigen Regiſtratur elngeſehen 
werden. ; Br ; 


Neuſtadt, den 26. April 1818. f 
Koͤnigl. weſtpreuß. Landgericht Bruͤck. 
Der m pafe ee 5 Nane des Ein⸗ 
ſaaſſen Joſep ma von 5 Hufen korgin fulmi 
Sitini a 2840 Nthl. taxirt, fol in dem auf e eee 
den 19. November c. 
Vormittags um 9 Uhr, in Subkau angeſetzten nochmaligen dic 
an den Meiftbietenden verkauft werden, welches Kaufluftigen, 
lungsfaͤhigen hiemit bekannt gemacht wird. \ 
Dirſchau, den 4. September 1818. 
Sin e 1 9 758 Landgericht Subkau. 
emäß dem an unſerer gewohnlichen Gerichtsſtelle bteſelbſt aus 
: © Subhaſtations Patente, dem der ee ee eee 
ben, ſoll das unter unſerer Gerichtsbarkeit, in dem Koͤnigl. Preuſſiſchen Inten⸗ 
dantur Amte Carthaus, etwa zwei und eine halbe Melle von Danzlg belegene 
Erbpachts⸗Vorwerk Mahlkau, welches nach der Erbverfchrelbung aus 74 Hu⸗ 
fen 28 Morgen 105 Ruthen n N und am 17. Auguſt c. a. auf 
13,570 thh 24 B 3 
abgefhägt worden ift, auf den Antrag der Nealglaͤubiger, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subbaſtatlon verkauft werden. ; 
Hiezu find die Bletungss Termine auf 
den 28. November c. a. 
den 27. Januar kut. ann. 
und den 27. Mär; futi ann. 
wovon der dritte und letzte peremtoriſch If, anberaumt worden. 
Zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefordert, ſich in den 


itations⸗Termine 
Beſitz⸗ und Zah⸗ 
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vorgedachten Terminen des Morgens um r an unſerer gewoͤhnlichen Ge⸗ 
richtsſtelle bieſelbſt einzufinden, Ae bat, were Re Ir mon 
tenen dritten Termine des Zuſchlages gewärtig zu ſeyn, weil auf ſpaͤterhin ein⸗ 
gebende Gebotte feine weitere Ruͤckſie t genommen werden kann, ſondern nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillngs die ſämmtlichen eingetragenen, wle 
auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der Letztere ohne Productlon 
der p bka verfügt 7 a Eha ia A € is 
ie Taxe kann jeder Zeit in waferer Reglſtratur näher eingefeben werd 
Carthaus, den 2. September 1818, 5 n gefeben Sn 
Boͤnigl Weſtpreuß. Landgericht. 
an zeiten ee yap Dat, iR * 1. October a. c. ab, eine regelmaſ⸗ 
toyta ; pok eingerichtet, m eld Bri ach N. ai 
Schweden, Franco Pfad (44 Gr. Bent non bie ber ams mun 
Die von Schweden und Norwegen kommende Briefe werden Franco 
Stralſund ſeyn. ; ee re nn 5 
Danzig, den 23. September 818. er 
= Rönigl. Preuß. Ober: Poft Amt. / i : 
Auf Verfügung Es. Königl. Preuß. Wohloͤbl. Kommerz⸗ und Admirali⸗ 
taͤts Kollegii zu Danzig, folen zu Kahlderg am Seeſtrande y 
: pta a Donnerflag den 1. October c.. 
‘og kleine Faden Gåden Brennholz, 2 Schiffspumpen und ein Stuck Wrack, 
durch offentlichen Ausruf gegen gleich baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. 
verkauft werden. ; - : Bei 
Kaufliet haber koͤnnen fih am beſtimmten Termin (den 1. October) Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, bei dem Poſthalter Herrn Schmidt zu Kaßloerg einfinden 
und ihren Bott laute ar machen. it ap 
Paſewark, den 19. September 19138. i 52 
; : E 8 Brick, Ausrufer, ., 
T FETTE TER RE wit g, 13 
Diejenigen, Haus⸗ Eigenthuͤmer, welche Logis fuͤr die Herren Offiziere ge⸗ 
gen Verguͤtigung eingeraͤumt haben, werden hierdurch aufgefordert, 
ihre diesfaͤlligen en für den laufenden Monat vom 2g. Septbr. bis 
zum 8. Octbr. d. J. auf dem Einquartterungs-Bureau, Langgaſſe No. 507, 
mit der Bemerkung einzureichen: feit welchem Tage fie bequarttert geweſen find, 
und wie viel Zimmer fie haben einräumen wuͤſſen. Diejenigen aber, die die er 
Aufforderung in der angeſetzten Zeit nicht genügen, haben es ſich ſelbſt zu u⸗ 
ſchreiben, wenn ſie ſpaͤterhin mit ihren Forderungen abgewieſen werden. 
Danzig, den 26. Septbr. 1808. SPRY ER N 
Die Serviss und Einquartierungs- Deputation. 


Sachen zu verauctiontiren. 
Montag, den 28 September 1918, Vormittags um 0 Uhr, werden dle 
ö Makler Grundtmann & Grundtmann jun, auf dem Langenmarkt im 
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ſechſten Haufe von der Berholdſchengaſſe waſſerwaͤrts sub No, 447 an den 
Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufen: . 
Einige Kiffen friſche gegoſſene Ruſſiſche Lichte 6 und g aufs Pfund. 
Montag, den ag. Septbr. 18:8, ſoll in dem Haufe in der Heil. Geiſtgaſſe 
sub No. 100. die hinterlaſſene Bivllothek des Wohlſeel. Koͤnigl. Pr. 
Geheimenraths Herrn Carl Friedr. v. Gralath, beſtehend in einer Sammlung 
von zum Theil feltenen Büchern, Hifterifchen, aͤſthetiſchen und vermiſchten In⸗ 
halts, in deutſcwer, lateiniſcher, polniſcher und hauptſaͤchlich franzoͤſiſcher Spra⸗ 
che, welche nebſt einer groſſen Sammlung vorzuͤglicher Kupferſtiche unter Glas 
und Rabm, und mehrere Muſtcallen fürs Pianoforte, au den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung in Danziger gangbaren Muͤnze durch Ausruf ver⸗ 
kauft werden, wovon die Catalogi nebſt Anhängen täglich bei dem Ausrufer 
Benj. Friedr. Coſack in der Johannisgaſſe No. 1374. abzuholen find und ums 
Hai, werden jenen, ; 33 W 1 
- enſta den 2 eptember 1818, ſoll in oder vor dem rtushofe ges. 
$ „Qn A z Yo eiſtbtetenden gegen gleich baare e 
Danziger . n er Mün e zuzeſchlagen werden: e ; he 
) Elte am vorſtädtſchen Graben vom Buttermarkt kommend linker Hand 
enat ner 85 E Berana ine c ii VAA nebft Pferdes. 
all geſtanden hat, sub Serv.⸗No. 405. welches jährlichen Grundzins 28 BI 
20 er. an der St. Barbara Capelle Ahle. 5 5 fl. 
2) Ein auf dem Fiſchmarkt gelegenes Wohnhaus von ausgemauerten Fach⸗ 
werk, nebſt Hofplatz und Hinterhaus, mit dem Ausgange nach dem Hinter- 
ſiſch markt, im Zeichen dle drei Wuͤrſte genannt; welches febr bequem zur Zeit 
der Seefahrt ift, sub Serv. No. 1608. NB. Hierauf konnen ſtehen bleiben 
1000 fl. Dang, Cour. a 6 Procent, auch iſt dieſes Grundſtuͤck im guten bauli⸗ 
chen Zuſtande geſetzt. i 
BR h Proclamata hievon find zu Jedermanns Wiſſenſchaft im Artushofe ans 
gen. 1 g f 
Donnerſtag, den 1. October 1818, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤller Grundtmann und Grundtmann jun. auf dem Langenmarkte 
im ſechſten Haufe, von der Berholtſchengaſſe waſſerwärts rechter Hand sub 
No. 447., an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verz. 
kaufen: > 1 
Folgende vorzuͤglich ſchoͤn gearbeitete und moderne Waaren, die bei jedem 
Sachkenner und Liebhaber den Wunſch hervorbringen muͤſſen, ſolche zu beſitzen, 
da ſelbige uͤberdieß unter dem wahren Werth und auf jedem Fall an den Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden foten, als: N ' 
Groſſe, runde, carmofirte pak. si — ſchoͤne Brillant: Ringe vom erſten Waſ⸗ 
fer, dergleichen Smaragde mit Brillanten ſehr fhn a jour gefaßt, Saphire mit 
Brillanten ebenfalls fhón à jour gefaßt, dergleichen dunkelgelben Topaſen mit 
Brillanten a jour gefaßt, Amathlſt mit Brillanten ſehr fon, dergleichen mit 
blaßgelden Topaſen mit Brillanten ſehr ſchoͤn a jour gefaßt, dergleichen mit 
a 
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fünf vorzüglich, ſchoͤnen und groffen Roſenſteinen, dergleichen mit ſechs laͤnglich 
gefaßt, dergleichen runde mit neun ſehr ſchoͤnen groſſen Roſenſteinen, Ohrringe 
mit Roſenſteinen, Ring mlt i vier ovale und vier runde 
feine Engl. Silber⸗plattirte Schüͤſſelglocken, nebſt einer Haſenſchuͤſſel und Glocke, 
dieſe plattirte Sachen ſind in einem eichenen dazu aptirten Kaſten mit meſ⸗ 
ſingnem Beſchlag und gruͤnem Ratin gefüttert, ein vorzüglich ſchoͤnes, ganz 
modern gearbeitetes und fein Engl. Silber⸗ plattirtes Eaffees und Thee⸗Ser⸗ 
vice, beſtehend in einer Maſchiene, Theetopf, Schmandkanne, Caffeekanne, zwel 
Zuckerkoͤrve nebſt einem Theekeſſel auf der Lampe, eine feine Engl. Silder plat⸗ 
tirte Punſchterrine auf einem erhabenen Fuß mit Löwenkoͤpfen in den Griffen 
und von innen ſtark vergoldet, durchbrochene ebenfalls fein Engl. Silber platz 
tirte Frucht⸗ und Zuckerkoͤrbe mit Deckel von innen ſtark vergoldet, dergleichen 
Salz⸗ und Pfefferfäßhen mit Löffel, ebenfalls von innen ſtark vergoldet, Engl. 
Silber plattirte Lichtſcheeren mit Federn, ſtaͤhlerne Patents eichtſcheeren nebſt 
den bajn gehörigen Silber- plattirten Unterſaͤtzen, Engl. plattirte Platemenagen 
mit grünen Glaͤſern, Engl plattirte Bouteillentraͤger mit vollem Rand und 
mahagoni Boden, dergl. mit durchbrochenem Rand, Engl. Silber⸗ plattirte 
fhón gearbeitete Tiſchleuchter mit Armen, dergl. ohne Arme, feine Engl. cry⸗ 
fallene, geſchliffene und glatte Weins, Bier- „Porterund Champagnerglaͤſer, 
dergl. groſſe, mittel und kleine Carafinen, dergl. Prinz⸗Regent Carafinen, in 
ihren ſchoͤnen ponceau lakirten Geſtellen, groſſe cryſtallenegeſchliffene Gelees 
Schaalen, in ihren Engl. Silber⸗plattirten Geſtellen, kleinere dito ohne Ges 
ſtelle, groſſe cryſtallene geſchliffene Punſchterrinen nebſt Unterſatz und De⸗ 
del, cryſtallene geſchliffene Salzfaͤſſer mit plattirten und ſtark vergoldeten 
Unterſaͤtzen, dergleiden ohne Unterſatz auf hohem Fuß, cryſtallene geſchliffene 
Butterdoſen mit Deckel, ne ſt plattirt ſtark vergoldetem Unterſatz, mehrere feine 
Dresdner, Berliner und Engl. porcelainene Thees und Caffee Service, mit les 
bendigen Blumen, feinen Landſchaften und Goldverzier ungen, dergl. Dejeunes, 
feine complette porcelainene Tiſch⸗Service mit lebendigen Blumen feine Engl. 
foyancene Diſch⸗Service mit buntem Rand, mehrere Dutzend feine Engl. 
Tiſch⸗, Zerleg⸗ und Deſertmeſſer in elfenbeinernen Schaalen, porcelainene 
Punſchterrinen mit Silber durchbrochenem Fuß und filbernen Deckel, ſilber⸗ 
ne von innen ſtark vergoldete Trichter mit dem Sieb, ſilberne Potage⸗ und Bors 
lege⸗Loͤffel von innen ſtark vergoldet, ſilberne Caffee⸗Servlce, filberne Wein⸗ 
etiketten, groffe, ganz modern gearbeitete ſilberne Leuchter mit Armen, klein 
latte ohne Arme, mebrere mit Blaͤtterverzlerung, acht Tage gehende Pariſer 
Aſſchuhren unter Glasglecken, goldene Repetir-⸗ und Damenuhren, letztere mit 
Perlen beſetzt, mehrere ganz vorzuͤglich ſchoͤne Engl. ſchwarz und colorirte 
Kupferſtiche, Jagdſtͤcke, Landfchaften und Seeſchlachten vorſtellend. 
Dennerſtag, den 1. October 1818, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Makler Grundtmann und Grundtmann jun, in der Hundegaſſe vom 
Jiſcherthor kommend wallwarts linker Hand im Haufe sub No. 254. an den 
Meiftbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 
Zehn Kiſten ſchoͤne extra friſche Citronen, 
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Qonnerfag, den 1. October 1818, fol auf Verfügung Es. Königl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Land» und Stadt⸗Gerichts in dem hieſigen Lazarethbauſe 
beim Jacobs⸗Thor gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Brandenburger Cour., den Reichsthaler zu 4 fl. 20 Gr. Danz. gerechnet, 
ausgerufen werden: - 83 } - 
Ein goldener Ring, 1 dito mit Steinen, » filbern Mantelſchloß, a rothe 
ſafiane Reiſe⸗Etuis, 1 Zahnſchluͤſſel und Zange, 1 anatomifch e ee 
1 vollſtändig Verbindzeug in rother Taſche, worinnen auch 1 filberne, Pinette 
und 3 ſilberne Sonden, 1 Aderlaß⸗ und ı Rafierzeug, 20 diverſe chirurgiſche 
und andre gute Bücher, einiges kinnenzeug, diverſe couleurt tuchene Manns⸗ 
und ſeidene Unterklelder und Jacken, wie auch einige Uniform⸗Kleider und 4 
— re wie auch fonften zur Chirurgie noch mancherlei dienliche Saz 
en mehr. a ; 
Donnerſtag, den 1. October d. J., Vormittags um 10 Uhr, ſollen am 
Sandwege vor dem Werderſchen Thore bei Burke durch aͤffentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden in Pr. Cour. verkauft werden: 
J tragende und milchende Kühe, a fette Kühe, 1 Poll- Ods. 
S8 Pferde, 5 fette Schweine, Wagen und andere nutzbare Sachen mehr. 
Der Zahlungs⸗Termin wird bei der Auction bekannt gemacht werben. 
Montag, den 5. October 1818, fol in der Jopengaſſe im bekannten Tra⸗ 
gerzunfthauſe sub No. 744. gelegen, eine gut conditionirte Buͤcher⸗ 
Sammlung, meiſtentheils aus phllologiſchen und aͤſthetiſchen Büchern bestehend, 
welche zum Nachlaſſe des verſtorbenen Hrn. Doctor und Profeſſor Rin gehoͤ⸗ 
ren, an den Meiſtbletenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb, Cour. , 
den Reichsthaler zu 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch Ausruf verkauft werden, wo⸗ 
von die Catalogi neb Anhänge täglih hei dem Ausrufer Coſack in der Jo⸗ 
bannisgaſſe sub No. 1374. abzuholen find, und umgetheilt werden ſollen. 
Dienſtag den 6. October 1818 fol in oder vor dem Artus: Hofe gerufen, 
und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Danziger 
gangbaren Muͤnze zugeſchlagen werden: l 
Ein in der heil. n heil. Geiſtthor kommend, rechter Hand 
gelegenes Wohnhaus, maſſiv erbaut, 4 Etagen hoch, nebſt Hintergebaͤude, Bo⸗ 
den, Keller, Appartements und Hofraum, sub Servis⸗No. 959. Hlerauf haften 
zu Pfennigzins 4000 fl. Danz, Cour. à Proz. von Anno 1762 diefe find nicht ges 
kuͤndigt und verbleiben darauf: übrigens bleibt es des Käufers Sache, hei ets 
waniger Abzahlung ſeiner Zeit dieſes Pfennigzinſes Capital, oder bei neuer Um⸗ 
ſchrift deſſelben, die etwa zu verlangende Agio in der Art über fich zu nehmen, 
wie es die Geſetze beſtimmen, ohne deshalb eine Entſchaͤdigung von dem Ver: 
kaͤufer zu verlangen. a 
— 55 Proklama hievon IR zu Jedermanns Wiſſenſchaft im Artus⸗Hofe anz 
ge lagen, 2 
Das in der Burgſtraſſe unter der Servis⸗No. 437, gelegene Grundſtüͤck, 
welches ſich feiner Lage wegen, beſonders für einen Tiſchler recht feha 
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eignet, fol in Terminis den ag. Septbr., den 6., 13. und 2. Dein 8. J. 
kittags um 12 Uhr von dem Auctionator Hen. Coſack ih oder vor dem Ars 
tus⸗ Hofe gerufen und in dein letzten Termin dem Meiltbietenden gegen baare 
Bezahlung in Brandenb. Cour. zugeſchlagen werben. Kaufluſtige konnen ſich 
von der Beſchaffenheit des Grundſtuͤcks durch Beſichtigung deſſelben zu jeder 
beliebigen Zeit unterrichten. Der Käufer erhält ein ganz ſchuldenfreies Grund⸗ 
fü, indem die davon annoch rückſtändige öffentliche Abgaben von den Ver⸗ 
kaͤufern werden berichtiget werden. i * i 
8 Eln Eigent ümer mehrerer ländlichen: Beſſtzungen, will feine im Gebiet der 


A 


Ste. anzig im Werderſchen Dorfe Woſſitz gehoͤrigen Grundſtäcke, 
aa , und Fol. 39. A jedes Ba, Hufen 073 Morgen, iu 
famnen alfo mit 5 Hufen c Morgen culatiſch erbeigen Band, verzeichnet, durch 


öffentliche Llelfatlon in e Terminen als 
\ E DER 17, Detsber N a T R peaa 
| | » ige December 818 
und „ 2. März igg N — 
monta, der letzte an Ort und Stelle petemtoriſch iſt, zum Verkaufe ſtelen. Bel 
dem o Bar A. find die nöthigen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤude ſo voll⸗ 
kommen eingerichtet, daß binlänglicher Gelaß für den ganzen Einſchnitt, für das 
Vieh und fuͤr die uͤbrigen Wlethſchafts⸗ Verrichtungen vorhanden iſt; dagegen 
bat das Fol. 59 A. nur ein Famflienhaus. Dem Käufer werden g Morgen 
mit Weißen und 40 Morgen mit Roggen beſaͤet, auch 10 Morgen gedüngt, 
ſchwarz gebrachet und zur Gerſten⸗Ausſaat zubereitet uͤbergeben, und von der 
Kaufſumme darf nur die Hälfte abgezahlt werden. Sohten ſich auch Kauflu⸗ 
ſtige finden, welche dieſes Grundstück lieber aus freler Hand, fetzt gleich mit 
der vorbandenen Erndte und mehreren Bellaßſtäcken, an Vieh, Acker⸗ und 
Wirthſchafts⸗Gerätbe zu erſteben wünſchen, diefe telieben fich bet dem Werder⸗ 
ſchen Auctionator Heren Solzmann, Wollwebergaſſe No. 1992. zu melden, der 
ihnen Alles umſtaͤndlich mittheilen wird. 


è Bewegliche Sachen zu verkaufen. 

In der Breitegaſſe No. 1204. find billig, zu verkaufen: Schwebiſche eiferne 
an Schmor⸗Grapen mit Deckel, längliche Form, wie auch runde ohne De⸗ 
ckel und mit Stiehle. 2 l “ $ 

on denen Pfefferſtadt im rothen Löwen No. 192. zum Verkauf angezelg⸗ 
ten Holl. Heeringen, ſteht noch ein Parthiechen zu herabgeſetzten Preiſen 


„egen Pfefferſtadt No. 227, ſtehen zwei ſehr fette Ochſen zum Vers 
auf. f 
Ein ganz neuer, geſchmackvoller und aufs modernſte von mir verfertigter 

Halbwagen, ein breitgleiſiger Korbwagen mit Verdeck und hinten auf 
Federn, beide auch auf Reifen zu gebrauchen, wie auch ein breirgleifiger Spa⸗ 
zierwagen und zwei verſchiedene Troſchken find zu mäßigen Preiſen bei Joh. 
Friedr. Hallmann, Sattler am Vorſtädtſchengraben No. 171, käuflich zu haben. 
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eiche Citronen + befte weiſſe Wachslichte von 4 bis 10 aufs meth N 
” F 1 Nachtlichte von 20 bis 36 aufs Pf., gelber und weiſſe 
Wachsſtock, weiſſes Scheibenwachs, befe neue Holl. Heringe in u, Buchsbaum⸗ 
‚holz, feines baumw. Dachtgarn, Engl. Strickbauwolle don No. 2 bis No. 
56, Engl. Windſorſeiſe das Stuck zu 24 Gr. und beſter Engl. Senf in weiſſen 
eee maa in Dir, a 1 Sp 54 2145 110 

b) nfreunde kann noch eine kleine Anzahl gi v o 

An [admet e Blumenzwiebeln deen werden; Naͤ⸗ 
heres Jopengaſſe No. 565. ; TEEN 
$ > nn I ea Logis Fiſchmarkt 1607., von mir verfertigte Fleck⸗Ku⸗ 
T geln, deren vorzügliche Gute beſtaͤtigt worden, für einen billigen Preis 
au haben. Ich bitte deshalb um geneigten S in e $ 7 

i i , HAERESI -FPE BE OU AER lavier, 228 Am 

i 8 taucht 33 34 iR e ere eier aus Kin gp 92. 
. den als v t 3 en a 
„ Boge e Bun AEE EREE e e Ser 
& Oertel am hohen Thor, bei Sal. Zarms in der Beutlergaſſe und bei Jacob 
Sarms in der Heil. Gelſfgaſſe No. 776, a un 

Limdurger ‚und mehrere Sorten fremder Kaͤſe, friſche oll. Heringe in 
get auch Stuͤckweiſe Sardeten, Capern, Limonen > ven, Ital Mar 
edromt, Protekce- und feifihes Florentiner del in Pfund Flafchen, if zu haben 
777 œÜwué6ß sn 
Ie l. Cabliau ift billig zu haben am Kohlenmackt im ſchwar⸗ 

' zen Dahn. a enS nie, 3 

Vorzuͤglich gute groffe Daft Matten, den Decher von 5 und 10 Stuͤck, wie 
2 auch kleine von 5 Päckchen find zu moͤglichſt billigen Preifen zu verz 
kaufen bei ; Franz Bertram, Hundegaſſe No. Zac, 


Sachen, ſo zu kaufen verlangt werden. 8 
ollte Jemand ſtarke Oraugen⸗ und Granaten⸗Stämme zu verkaufen Bih. 
J lens ieyn, ſo beliede er ſich zu dieſem Zwecke in der Hundegaſſe No. 
Zeh. zu melden. 6 ge 7 a ee E 5 
unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Gute MWohrhäufer in der Haͤkergaſſe, Fleiſchergaſſe, am Legenthor, auf 
3 Langgarten, Steindomm hinterm ſtädtichen Yazareth, fo wie ein Brau⸗ 
haus nebſt Stallungen und Bauplatze auf der Rechtſtadt und ein Garten nebſt 
Wohnhaus rc, in Pitzkendorf ſind zu verkaufen, und ſofort zu Übernehmen, 
. giebt der Commiſſtonalt Schleuchert in der Hätergaffe 
Ro. 519. f 
at Wohnhaͤuſer hinter Adlers Brauhaus nahe der Radaune, mit guten 
Stuben, Küchen, Voͤden, groſſen Kellern, Hofraͤumen und Hinterwoh⸗ 
gungen, fo wie zwei gleiche in der Liſchlergaſſe, nebſt guten Stuben, Kammern, 
Kuͤchen, Doͤden, Stall, Einfahrt und Hinterwohnungen in fich enthaltend, find 
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N und ſofort zu ubernehmen. "Näheres deim Commiſſtonair 
Schleuchert. 
Ein Haus und Garten in Ohra mit allerlei fruchttragenden Baͤumen und 
i laufendem Waſſer im Garten, ſtehet aus freier Hand zu verkaufen. Naͤ⸗ 
here Nachticht erhält man in der Breitegaſſe an Dammen⸗Ecke No. 1107, 
; Das 2 heil. — pi — ta iſt zu verkanfen, oder auch zu ver⸗ 
Tmiethen. Das Nähere hierüber Wollwebergaſſe No. 1987. i 
en Sachen zu vermietben, ` 
- Wollweberga e No. 1996, find Parterre, 1 Comptolr⸗ und 2 Vorſtuben 
nuꝛebſt Kuͤche, Keller, Boden und Speiſekammer, auch noch andere Los 
cale um Michaeli zu Mae or Das Nähere daſelbſt 1 Treppe hoch. 
Ein Haus ien ubl sub No. 201. nebſt einem Garten am Haufe 
5 H 117 von Michaeli ab zu vermiethen. Das Nähere erfährt man langen 
ar t 0. 449» x BIDA i ° 2 A 
2735 Hel Geiſtgaſſe No. 783. ſind 2 moderne Zimmer, nebſt 
Boden zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. 
Das Naͤhere daſelbſt. EA | | 
Auf Neugarten sub No. 507. ift elne geräumige Unterwohnung, beſtehenb 
in a Stuben, Kuͤche, Keler und Hofplatz zu Michaeli d. J. zu vers 
miethen. Naͤhere Auskunft in dem anſtoſſenden Gartenhauſe. 
er Stall an der Schießſtangen⸗Ecke, iſt zu Michaeli zu vermiethen. Das 
Nähere darüber in der Wollwebergaſſe No. 552. 3 
In dem Findling -Speicher in der Mauſengaſſe gelegen, ift ein trockner 
aD Raum zu Waaren, wie auch a übereinander gelegene Boden welche 
40 Laſten Getreide ſchuͤtten, zu ultimo September a. c. zu vermiethen. Das 
Nähere darüber erfährt man bei dem Korumaͤckler Herrn Milinowski in der 
Hundegaſſe No. 286., und die Schluͤſſel hievon find bei Herrn Jankowski im Grod⸗ 
beck⸗Speicher an der Kuhbruͤcke täglich zu haben. 
In der Johannisgaſſe No. 1378. find mehrere Zimmer mit allen Bequenis 
; ad lichkelten, einzeln oder zuſammen, jedoch an Kinderloſe oder un verheirathete 
Perſonen, gleich oder zu rechter Zelt zu vermiethen. Des Zinſes wegen meldet 
man fidh. Schneidemuͤhle No. 455. i i 
Cn der Hundegaſſe No. 328. iſt eine Unterſtube nebſt Kammer an einen 
3 ruhigen Bewohner gleich, oder zur rechten Zeit zu vermiethen. Das 
Nähere daſelbſt. ; ; 
n der Breitegaſſe No. 1143. find a bis 3 moderne Zimmer, mit auch oh⸗ 
us ne Möbeln zu vermiethen, und zur rechten Zeit zu beziehen. Nach⸗ 
richt im naͤmlichen Hauſe. 2 j 1 
Drehergaſſe waſſerwaͤrts No. 1351. find e Stuben nach der Brücke, nebſt 
oden und eigenem Heerde an ruhige Bewohner zu vermiethen, und 
Michaeli zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt. 


(Hier folge die zweite Bellage.) 


Zuweite Beilage zu No: 77: des Inteligenz⸗Blatts. 
age 


Auf dem Eimermacherhoff Mo. 1731, ift eine Ober- und eine Unterwoßs 


nung nebſt Hofraum zu vermiethen. Nähere Nachricht giebt der Tiſch⸗ 
ler Saß No. 1741. * ; TER 
In dem -Haufe Frauengaſſe No. 883. ſind Stuben zu vermiethen, und das 
I. Nähere dafelo zu erfahren, | Ei. 
as, Haus am Altftädefchen Graben No. 435. mit 5 Stuben, Rüde, Kel⸗ 
ler und Speiſekammer, iſt zu dermiethen, und rechter Zeit zu beziehen. 
Auch wenn es verlangt wird Stallung und Wagenremieſe. Naͤheres No. 436. 
woſelbſt auch circa 50 groffe Flieſen zu verkaufen ſind. ; s 
. Das Haus in der Hintergaſſe No. 224. mit 5 Zimmern, Kuͤche, Kammer, 
Boden und Holsgelaß, if zur rechten Zeit zu vermiethen. 2 
In der Bootsmannsgaſſt waſſerwaͤrts No. 1177. ift das Haus zu vermle⸗ 
J then auch zu verkaufen. Nähere Nachricht Langgaſſe No. 40. 
ollwebergaſſe No. 1992, iſt zur naͤchſten Umziehezeit an einen Herrn el⸗ 
ne Unterſtube mit oder ohne Möbeln, wie auch Holzgelaß zu vermie⸗ 
then, und Dienſtags, Freitags und Sonnabends von 12 bis 2 Uhr zu beſehen. 
In der Fleiſchergaſſe No. 130, im Zeichen der rothe Loͤwe iſt eine meu⸗ 
blirte Oberſtube an einen oder zwei Herren Officiere zu vermiethen 
und den 1. October zu beziehen. AR: 5 4 e 
In dem Haufe am Rechtſtadtſchen Graben No. 2054., find a Stuben 
i 3 nebit Kammern für einzelne Perfonen zu vermierhen, „ 
X Auf dem erſten Damm, No. 112 ½ find eine Treppe hoch jwei freundliche 
; Zimmer gegeneinander gelegen, mit eigner Kuͤche und Nebengemach, 
gleich oder zu rechter Zeit zu vermiethen. 


erbergaſſe No. 68., find Stuben an ruhige Bewohner zu vermiethen. 


* 


å Auf Langgarten, iſt eine Stube, nach der Straſſe gelegen, an einzelne 


ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich zu beziehen. ere Nach⸗ 


richt ertheilt das Koͤnigl. ntelligenz⸗ Comptoir. 


Holzgelaß bilig zu vermlethen und zur rechten Zeit ſogleich zu bezieh⸗ 
en, Liebhaber melden fich dafelsft. z N 
Das erſte und jweite Stockwerk eines ſchoͤnen Hauſes in der Hundegaſſe, 
> jedes in 3 Studen beſtehend und zu jedem eine Küche, Kammern ꝛc. 
gehoͤrend, ſind zu rechter Zeit billig j vermieten, ER beſonders auch noͤthis 
genfalls das ganze Haus. Das Nähere Frauengaſfe 
nach vorne. 
n dem Haufe in der Brodbaͤnkengaſſe No. 661, find 2 Säle nebſt Gets 
mi tenſtuben an unverheirathete Mannsperfonen zu rechter Zeit zu ver⸗ 
en. ; ur À EN ?!? 


orkenmachergaſſe No. 787. find 2 Stuben, nebſt Kuͤche, Kammer und 


~a 


No, 398. a Treppen hoch 
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rehergaſſe Ro. 1348: ‚find 2 oder 3 Stuben, nebſt Küche und Boden, 
D ei Bruͤckſtube fuͤr eine einzelne Per ſon, zu vermie then. 
Roͤpergaſſe No. 465. ſind a moderne Zimmer entweder ſogleich oder zu 
rechter Zeit an einzelne Herren zu vermiethen. i E 
* ttenbuden No. 259. iſt eine Stube nach vorne an ruhige einzelne Be⸗ 
i wohner gleich oder zu rechter Zeit zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
bs Buttermarkt No. 432, find 2 Stuben mit Möbeln und eine Bedienten⸗ 
ſtube, nebſt ein Pferdeſtall zu 4 Pferde, monatweiſe zu vermiethen 
und den 1. Novbr. zu beziehen. E prir e - „ aaf 
In der Haͤkergaſſe No. 1873. iſt eine Vorſtube an einzelne Mannsperſo⸗ 
. P. nen zu vermiethen und gleich oder zu rech ter Zeit zu beziehen. Naͤ⸗ 
heres al GART 8 / wo en RE AS x : 
ofeil, e No. 750., ſind 2 en vis a vis und eine Etage her 
> * ebenfalls eine Stube, nebſt Boden und Kuͤche, wie auch en 
Appartement, an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere erfährt man 
in demſelben Hauſe TE , i | 
Auf der Pfefferſtadt in dem Haufe No. 229, ſind 3 Stuben zuſammen⸗ 
haͤngend, 2 Kammern, Boden, Küche, Keller, Wagenremiſe und Stall 
zu a Pferde, zu vermiethen. Naͤhere Nachricht am Altſtaͤdiſchen Graben No. 433. 
In der Fleiſchergaſſe No. go, ift der Saal und eine Stube gegenüber, 
Be nebſt Kammer und Kuͤcde, mit auch ohne Mobilien an ruhige Bewoh⸗ 
ner zu vermiethen, und gleich zu beziehen. Nähere Nachricht daſeleſt. SRE 
An der Radaune No. 168g, ift eine Untergelegenheit mit 2 Stuben, 2 
Keller, Hof, Helzſtall und eigener Thür zu vermiethen, und Michaeli 
d. I: zu beziehen. E i l x 
wei Zimmer nebſt erforderlichen Bequemlichkeiten ſind an ſolide Bewohner 
zu ve miethen. Nachricht: Fiſchmarkt No. 1899. £ 


MEETU PEO RET Yan? 2181 1 F: dan 4 E A E ad N r3 e) 
ardre Aka ih SER 5 7 * . Pa 
die Renovations-Löose zur aten Classe 388ter Lotterie sind bereits aus- 
gekertigt, und können von! meinen resp. Spielern gegen Erlegung der 
= Ami‘ 


Einsatzgelder in Empfang genommen werden Auch sind noch einige wenige 
ganze, halbe und viertel Kaufloose zur ꝗten Classe 38ster Lotterie in nieinem 
Lotterie - Comtoir, Brodtbänkengasse Nos 697. zu haben. seh) 5, 
Danzig, den 26 September 1818. I u WEN Aber i% 
Eintge wenige Looſe zur öten kleinen Potterie, welche bereits gezogen, 
und von welcher die Gewianliſten Fıeitag hier eintreffen; find noch fo 
wie Kauflooſe zur Aten Klaſſe sfer Lotterie in meiner Unter kolecte, Koleno t 
He Mo. 1035. zu haben. eee Fingler. 


8 1 
2iteräriſche Anzeigen. 


Bei uns erschien folgendes wichtige Werk, und if durch ale Bochhalb⸗ 
lungen zu bekommen: N 
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MIT IE FE Regent und Akten en 

221 RER Ar? ot Miert t oder: 172 ag 3 $ 

welche Conſtitution muß der Preußiſche Staat haben? 

14 8 Ba } Sein oder uicht fein! — ; f $ 
EAN IE Das iſt die Frage : s 


yS 


j 4 Shakespeare. 
i ~ gr, g. Geheftet, Preis 20 Gr. . 
In ſo fern mit dem Verfaſſer dleſer hoͤchſt intereſſanten Schrift angenom⸗ 
men werden darf, daß das Volk des Preußiſchen Staats durch feine Geiſtes⸗ 
bildung fuͤr jede Conſtitution reif ift, in ſo fern find auch die Gedanken über 
den im Titel genannten Gegenſtand feiner Schrift der größten Aufmerkſamkeit 
werth. Die Sprache des Verfaſſers iſt eben ſo edel als freimuͤthig, davon 
werden ſich die reſpectiven Leſer dieſer Schrift vorzuͤglich durch die kraͤftige 
Darſtellung 2 en im a Ben aren KR A u EL 
zeugen; das Ganze aber wird fie reizen fid) mit d L n erfaffer 
. u mee bie er. den Mepräfentationen der Preußiſchen Nation, von 
der Preßfreiheit, von den Gerichten — von der Armee — vom Adel und Bau⸗ 
ernſtande, von Naklonal⸗Erziehung und Turnuͤbung ꝛc. vortragt. Das ganze 
Werk enthält ae Gegenſtaͤnde, del welchen man oͤfters nur bedauert, daß der 
beredte und ſcharfſinnige Verfaſſer ſich zu ſehr ins Kurze gezogen?: d 


se sss 2 
i . ©. Stittnerfhe Buchhandlung in Berlin (Jager⸗ 
8 À ſtraſſe No. 31.) und Frankfurt a. d. O. 


Bei dem Buchhaͤndler Carl Goldſtamm, Brodbaͤnkengaſſe No. 697., finz 
er det man ganz neue erhaltene Schriften: Flauentaſchenbuch fuͤr das 
Jahr 1819, von de la Motte Fouqué. e Rthl. 6 gGr. Penelope, Taſchenbuch 
für das Jahr 1819, der Haͤuslichkeit und Eintracht gewidmet, herausgeg. von 
Th. Hell. 1 Rthl. 16 9 Gr. Taſ penbuch f. d. J. 1819, der Liebe und Freund⸗ 
ſchaft gewidmet, herausgeg. v. Schüge Rthi. 16 gGr. Regent und Volk, 
oder welche Conſtitution muß der Preußiſche Staat haben? 20 gGr. Arndt' 
Urtheil üser Friedrich den Groſſen. a0 gGr. Schütze, der Wintergarten, Zr 
Band, als Folge zu dem Taſchenbuch der Liebe und Freundſchaft f d. J. 1819. 
1 Athl. 12 9 Gr. Taſchenbuch für Kaufleute ꝛc. von G. F. Klamer. 1. Rthl. 
6 Gr. Taſchenbuch der Pferdekunde, für Stallmeiſter, Offiziere, Oekonomen, 
Thietarzte und Freunde des Pferdes überhaupt, herausgeg, von den Profeſſo⸗ 
ren Will u. Stwab 1 Rthl. 12 gGr. Taͤgl. hiſtor, polit, Erinnerung : Als 
manach, e Daſchenbiblioth. der wiſſenswuͤrd. Ereigniffe aus 27 Jahrhunderten. 

1 Rthl. 16 gGe. i a NGAN 80 
Auffer obigen, find noch altere Schriften zu bekommen, nämlich: 
„ Stuems Unterhaltungen mit Gott in den Morgenſtunden, 2 Bde. 1 thl. 
ad Ge, Zollikofers Andachtsuͤbungen und Gebete für. nachbenkende u gut 
geſiante Christen, 4 Bde. 4 Athl. Salzmann, der Himmel auf Erden, geb. 
5 


, 
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a Rthl. 8 96 . Danziger Kochbuch, od. Unterricht für ein jnnges Frauen⸗ 
zimmer, welches ihre Kuͤche ordentlich beſorgen will. ge Kleines gemeins 
nügiges Wörterbuch oder Converſations⸗ und Zeitungs- Lexicon fúr Lefer allet 
Klaſſen, geb. 9 Gr. Kleines Woͤrterbuch, oder Erklärung ſolcher Wörter die 
von dem gemeinen Manne oft gar nicht oder ganz unrichtig verſtanden werden, 
von Jenden, geb. 9 gGr. Berliner Brlefſteller für junge Kaufleute, Gebund. 
1 Reichsth rler. g 906. Phædri fabulæ Aesopice, 8 gGr. König, Engl. Weg⸗ 
weiſer od, gründl. Anweiſung zur Erlernung der Engl. Sprache, geb. 1 Kthl. 
edife, Engl. Leſebuch. Geb. ao gr. Neue Poſttarte von Rußland im Fut⸗ 
teral, a Rihl. Ver ſchiedene neue Strickmuſter zu 7 Gr. und 4 gGr. jedes 
5 t, wie auch illum. Kupf. verſchied. Gegenflände neuerer Zeit a 6 gGr. 
Literarische Anzeige ‚für. gerichtliche Aerzte und Pharmacenten:; 
P Bi uns ist folgendes wichtige Werk erschienen und durch alle solide 
Buchhandlungen zu bekommen: a j 228 
Montanus, Dr. Ang, die Reagentien und deren Anwendung zu che- 
mischen Untersuchungen, nebst zweien ausführlichen Abhandlungen 
Aber die Prüfung der Mineralwasser und Mineralgifte Mit einem 
„. Khpfer,. Zweite sehr vermehrte und verbesserte Auflage, 
Da sich die erste Auflage dieser Schrift, die ursprünglich nur einen 
sehr beschränkten Zwek hatte, im Buchhandel bald vergriffen hat und noch 
immer viel gefordert wird, so hat der Herr Verfasser dies als eine Aufforde- 
rung angesehen, derselben in dieser zweiten Auflage eine grölsere Ausdehnung 
und Vollkommenheit zu geben. Besonders hat dies Buch durch zwei neu hin- 
zugekommene Abhandlungen über die Untersuchung des Mineralwassers und 
die Prüfungen auf Metallgiſte sehr viel gewonnen. Wir können daher dies 
Werk, sowohl wegen der Reichhaltigkeit seines Inhaltes, als auch wegen der 
gründlichen Zusammenstellung und des deutlichen präcisen Sprachausdiucks, 
womit es abgefast ist, aller praktischer Pharinacenten, besonders die mit che- 
mischen Prüfungen zu than haben, als einen sichern Wegweiser, mit vollem 
Rechte empfehlen. A ; 
; C G. Flittner’sche Buchhandlung in Berlin 
i 8 und Frankfurt a, d. O. 
perſonen, fo in Dienſt verlange werden. 
ür ein nahe bei der Stadt gelegenes Gut, wird ein erfahrner mit guten 
30, a niſſen verſehener Wüthſchafter verlangt, Das Nähere hieruͤber 
Jopengaſſe No. 735. 2 ps 
» Es wied ein Burſche geſucht ber a einem Helsfelde angeſtellt werden 
ſoll. Das Naͤhere Poggenpfuhl No. 240. i 


— 


t 
j 
f 


= 


© perfonen, fo ihre Dienne ant ragen. 

Es wuͤnſcht ein Mann von guter Herkunft als Wirth ſchafter auf dem 
F kande ein Untertommen. Derſelbe ſpricht polnifch auch deutſch, kann 
auch ſchreihen and rechnen, und iſt zu erfragen in der Faulengaſſe No, 1049. 
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emand, der in Warſchau conditioniret hat, und mit dem dortigen Ges 
f J ſchaͤftsgange nicht unbekannt it, wuͤnſcht die Geſchaͤfte einiger Hiefigen 
reſp. Handlungshaͤuſer zur naͤchſten Herbſtmeſſe in Warſchau zu übernehmen ; 
ſobald er wenigſtens, durch ihm  ertheilte Aufträge, für feine Reiſekoſten ge⸗ 
deckt if. Schon find ſolchem mehrere Verſprechungen gegeben worden, und 
empfiehlt er ſich piemit nochmals einem reſp. handelnden Publiko. Eine nds 
here Nachricht ertheilt der Maͤkler Sewelcke. W re 
in durch den Tod feines Herrn außer Condition geſetzter unverheirathe⸗ 
ter Koch wuͤnſcht zu rechter Zeit ein anderweitiges Engagement, und 
iſt zu erfragen: Poggenpfuhl No. 380 neben der Bade⸗Anſtalt, woſelbſt auch 
Atteſte feiner guten Führung und Geſchicklichkeit in feinem Fache gezeigt 
werden. 
Sache, ſo verloren worden. t 
Ven melnem nur noch kleinen Vorrath von Looſen zur Ausſpielung des 
10 Meilen von Berlin gelegenen auf 63374 Rthl. n 
ten Ritterguts Rönnigde, ift mie das Loos sub No, 9926 aus meiner Collecte 
verloren gegangen; da nun der letzte Ausſpielungstermin beſtimmt auf den 
28. November d. J. feſtgeſetzt ift, mir aber an der Zuruͤckerhaltung dieſes Loo⸗ 
ſes vor dem Ziehungstage viel gelegen; fo erſuche ich den ehrlichen Finder dies 
feg kooſes, ſolches gegen die Belohnung des vollen Einſatzes von 5 Rthl. 8 
gör. Cour-bel mir Breitegaſſe No, 1164. gefällig einzureichen. 
: i g 5 A. Wulffsſon, Untereinnehmer. 
Warnung Anzeigen. 
Da ich gewohnt bin, meine Beduͤrfniſſe jedesmal baar zu bezahlen, fo erz 
] ſuche ich einen Jeden, an Niemand, fey es auch wer es wolle, auf mets 
nen Namen etwas verabfolgen zu lafen, well ich für nichts aufkommen oder 
bezahlen werde. Anton Corteſi, Conditor, 
Danzig, den 22. Septbr. 187g. 
Da ich und meine Frau alle Beduͤrfniſſe jedesmal baar bezahlen, ſo warne 
ich einen Jeden, an Niemand, ſey es auch wer es wolle, auf unſern 
Namen etwas verabfolgen zu laffen, oder Geld zu borgen, weil ich får nichts 
aufkommen oder bezahlen werde. A. G. Sachße, Ser vis Rendant, 


Illu min atione Anzeige 

Ch benachrichtige das Hochzuverehrende Publikum, daß ich Montag den 
28. Septbr. für dieſes Jahr meinen Garten das Sommervergnuͤgen 
genannt, ſchlieſſen werde, und Mittwoch den 30. September, das Winter logig 
auf dem langen Markte an der Ber holtſchengaſſen Ecke e öffnen werde. Zum 
Abſchied aus dem Garten, Werde ich Sontag den 27. Sepebr. eine kleine Il⸗ 
lumination veranſtalten, wozu ich ein Hochzuverehrendes Publikum mit der 
Bemerkung, daß das Entree frei iſt, hiemit einlade, auch um einen zohl eichen 
gütigen Zuſpruch, in meinem Winte local hoͤflichſt erſuche. Auch mache ich zu⸗ 
gleich bekannt, daß bei mir verſchlebene Obſthaͤume, fo wie auch gute Pappeln 
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ich vorzuͤglich zu Alleen febr. paffen: bel mir zu Habet: find, Sollte Jeman⸗ 
W Adi eyn von dieſen Baͤumen zu kaufen; der beliebe ſich auf dem lan⸗ 
gen; Narkt in meinem Winterlogis zu melden. Barrmann. 


Le 
. Su 


KR ar. Allerlei. } 
ge Dleſenigen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
n Uhr zu melden. i ; q 
dny Njen fionairë finden Aufnahme bei Unterzeichnetem, welcher Unterricht in 
der Buchhalterei, Briefſtiel, dem kaufmaͤnniſchen Rechnen und im 
Schreiben, ſo wohl im als auſſer feinem Logis Dienergaſſe No. 16. giebt. 
Man bittet ſich zu melden des Morgens zwiſchen 7 und 9 Uhr. Allda ſind 
auch moͤdlirte Zimmer zu vermiethen. A. 2. Schultz. 
"sd er einer Brennerei in der Nähe der Stadt konnen gegen Ende October 
e zwoͤlf Ochſen zum Maͤſten angenommen werden. Die naͤheren Bedin⸗ 
gungen ſind langen Markt No. 442. zu erfahren. ö 
rd Ven, Sonntag den 27. September koſtet die Tonne weis⸗ 
bitter Bier 32 fl. und braun Bier 28 fl. D. Muͤn⸗ 
ze, welches wir dem Publiko hiedurch anzeigen. ar 
. | Die hiefige Brauer: Commune. 
* Urterricht in der Buchhalterei, Briefſtiel, Ortographie, dem faufmännts 
fhen Rechnen und im Schreiben, ertheilt in der Dienergaſſe No. 186. 
era : Vater a, are i A. L. Schultz. 
* Die unterzeichneten Vorſteher machen bekannt: daß die Zoͤglinge des hie⸗ 
„ ſigen Spendhauſes, Montag den agſten und Dienſtag den 2g. Septb. 
ihren Herbſt umgang halten werden ‚und bitten edle Menſchenfreunde auch bei 
dieſer Gelegenheit, dieſe armen Waifen nicht zu vergeffen, 
Danzig, den 26. Septb. 1818. 
. Saas. Uphagen. v. Gralath. 


aeteles und Een bn 
url bi Danzig, den 25. September 1818. a ; 
$ — En Ve m AAE — me 58 ——— 
E SFE PORET | PN — f--gr. 2 Mon fmi Holl. ränd. Duc. neue gegen Cour, fehlen, 


— 3 Monat, f 18:24 & 223gr, dito dito wichtige 9-7 = 
"Amsterdam 30 Tage — gr. 40 Tage — gr. dito dito Napp 9-9 = 
3 70 298 gr. dito dito gegen Münze L 
Hamburg, 14 Tage — gr. Friedrichsd’or gegen Conr, fehlen. 

3 Woch, — gr: 10 Woch. 1321 & 182 fr. mn 7 Münze — 6 — gr. 
erlin, A& 14 Tage 181 pCi. damno. Tresorscheine 
1 Mon. 13 pC. dm. 2 Mon. 11 &le pC. dm. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 174 pCt, 


(Hier folgt die erſte ertraordinaite Beilage.) 
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5 eo Apa i 
extraordinaire Beilage zu No. 77 des Znteligeig?Blatte, \ 


Doe den 15 Detobet 1818, Vormittags i um 10 ute, werden die s 
2i DELE 


Makler Milinowski und Knuht im Anker: Speicher, von der Kubbrücke 
kommend rechter Hand, der erſte am Waſſer gelegen, durch oͤffentlichen 
Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandb. Courant verkauſen: 3 8 m 


— 


Gtel und Feel friſche Kd e e a9 eben pea 


wärs Br 2 IRR a a 


>: itty in 
eipig 4615 : A. ad Be ne), Ev Mile 
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(Hier folgt die zwelte extraordinaire Bellage.) 
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: Zweite extraordinaire 
Beilage zu No. 7 2 des Intelligenz⸗Blatts. 


Am 30. September und 1. October wird die jährliche Hauptprüfung aller 6 
Classen des Gymnasiums gehalten werden. Das Nähere darüber bestimmt das 
zu dieser Feierlichkeit von mir geschriebene Programm, welches am 29: Sep- 
tember um 12 Uhr bei dem Buchbändier Herrn Krause re EEA zu ha- 
ben ist. ; 
Die vielfachen in. dasselbe Ange lieben Druckfehler bitte ich mit mei- 
ner Entfernung von dem Druckorte zu entschuldigen. So steht Seite 10 Zeile 11 
sind die Stellen statt ist die Stelle, und Zeile 18 überdies ist statt 
übrigens hat, und dergl. mehr. ; 
‚Zugleich zeige ich hiermit an, dafs der neue Lehrcursus im Gymnasium 
mit dem 19. October beginnt. Wer mich in dieser oder einer andern Schul- 
angelegenheit zu sprechen wünscht, findet mich täglich um s2 Uhr in meiner 
Wee Langgasse No. 526. 
a Meineke , Director des Gymnasium. 


